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der Handwerksordnungen zu finden, und inSbefondere die gegen den

Truck gerichtete Verfügung i{t bereits Über einHundertundfünfzig Jahre

jrüher erlaffen. — Der Mejferfhmiedbeordbnung wird am 25. Oktober

16380 folgender Zufaß beigefügt: zum achtzehenden follen auch die meffer-

IOmit von meiftern und verlegern nit allein den Mingen}hmieden ihre

fingen, fondern auch ihren ftuchverfern die gemachte arbeit oder ihren

Cohn nit mehr mit ftahl, holz, pain (Bein, Horn) oder andern werkzeug,

Jondern ainig und allein mit parem gelt zu bezahlen fOhuldig fein

den traf zehen gulden. H.-D. (St.-M.) I, f. 254/552.

120. Was fie für das Meininger Oberland bhedeuteten, fiehe bei

SE. $. Sar, Die Hausinduftrie in Thüringen, I. Teil. Das Meininger

Dberland, S. 5 ff.

121. S.70. (St.-M.) Yo. IT, ff. 3942.

122. Befchloffen am 10. März 1569.

123. 9.70. (St.-M.) IT, ff. 3842.

124. 9.:D. (St.=YM.), II, f. 461b, Ratsblicher, XV, S. 129.

125. Verlaß vom 27. Januar 1567. H.-D. (St.-YA.), II, £., 370b/71 a,

126. $.:D. (St.-A.), II, f. 416a. Den Feingoldfchlägern wird

am 31. Auguft 1566 verboten, daß ein Meifter fiH außerhalb feines

Handwerks von jemand verlegen Iafje. Val. Kiefer, Beiträge zur Ge-

mwerbeftatiftif Bayerns, München 1867 (Separatabdruk aus dem Kunft-

und Gemerbeblatt für das Königreich Bayern 1867) S. 28.

127. Yürnd. Kr.-M. Ms. 314, f. 45a, Baader, Bol.-Ver., S. 160.

128, Cbda. Ms. 344, Bl. 19a.

129. Nürnberger Polizeiverordnungen, S. 170/71.

180. St.-M. Mandatiammlung, fasc. 1500—1549.

131. In dem Tert fteht das finnlofe: verloben; das Richtige

(verlonen) findet fich in einem anderen. Breslauer Drud der Bettler

drdnung.

132. Nach einem RKatSdekret vom 2. Dezember 1572 „Jollen die

ringamacdher macht haben, der jenigen meifter gefint uf ihrem hHantwerk
nit zu befürdern, die umb abfheliens willen der meifter ftuck allhier

hinauß laufen und fi ohne ordnung allenthalben herumb in den

Heinen ftättlein und anderswo niderfeßen, fo lang und viel, bifß die-

jelben bey ihren Herrfchaften die meifterfchaft bewehren und fidh alfo

der hHiefigen und andern größeren ftätt im reich ordnung gemees er-

zeigen und verhalten“. O.-D. (St.-M.), I, £. 5062.

133. So findet fi die Verordnung in den allgemeinen Hands

merfärechtlichen Beftinmungen, den „gemeinen gefeßen“, die bie 1535er
Scehodenlan?!, Eociale Kämpfe.
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